Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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. Gr. 6880.) Verordnung über bürgerliche Eheſchließung im Gebiete des ehemaligen König⸗ 
u. reichs Hannover. Vom 29. September 1867. 


E Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


E berordnen für das Gebiet des ehemaligen Königreichs Hannover, nach Anhörung 
dies Provinziallandtages, was folgt: 


H. 1. 
Ehen zwiſchen Perſonen, welche einer Religionsgeſellſchaft, deren Geiſtliche 
ur Trauung a bürgerlicher Wirkſamkeit ermächtigt find, nicht angehören, 
önnen durch Eintragung in ein gerichtlich zu führendes Regiſter geſchloſſen 
erden. Daſſelbe findet ſtatt, wenn auch nur eines der Brautleute einer ſolchen 
Meligionsgeſellſchaft angehört. N 
Daneben bleibt es wie bisher zuläſſig, ſolche Ehen in kirchlicher Form 
inter Mitwirkung eines zur Trauung mit bürgerlicher Wirkſamkeit ermächtigten 
HGeiſtlichen zu ſchließen. 
2 $. 2. 


. Die Führung der im $. 1. genannten Regiſter liegt nach näherer An⸗ 
| Meifung des Juſtizminiſters den Amtsgerichten ob. 


9. 3. 


5 Nur der Amtsrichter, in deſſen Bezirke einer der Brautleute den Wohnſitz 
hlt, darf die Eintragung vornehmen. i | 

Fo, Doch iſt durch Einhaltung dieſer Vorſchrift die Gültigkeit der Eher 
ſſlleßung nicht bedingt. 5 - 
3 | $.A. 


Der Eheſchließung muß ein Aufgebot vorangehen. Daſſelbe ift bei dem 
B Amtsrichter des Orts, an welchem die Brautleute den Wohnſitz haben, und 
wenn dieſelben in verſchiedenen Amtsgerichtsbezirken wohnen, bei jedem der beiden 
Purzang 1867. (Nr. 6880) 222 Amts⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. September 1867. 
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Amtsrichter in Antrag zu bringen und erſt dann zu veranlaffen, wenn 
Amtsrichter ſich die Ueberzeugung verſchafft hat, daß die zur bürgerlichen 8 
tigkeit der Ehe geſetzlich nothwendigen Erforderniſſe vorhanden ſind. 
Das Aufgebot erfolgt durch eine an der Gerichtsſtelle während 14 Tagen 
auszuhängende und mindeſtens 14 Tage vor der Eheſchließung in einem öffent 
lichen Blatte nach Auswahl des Gerichts einzurückende Bekanntmachung. 


§. 5. 
Zu der Eintragung in das Regiſter ift erforderlich: 
1) der Nachweis des Aufgebots; 


2) die perſönliche Erklärung der Brautleute vor dem die Eintragung vor N 
e Amtsrichter, daß fie fortan als ehelich verbunden ſich betrach- 
ten wollen. f 


$. 6. ; ; 
Die bürgerliche Gültigkeit der fo Naacheeer Ehen beginnt mit dem Zeit 
punkte der Eintragung der Ehe in das Regiſter. 1 


ST; 1 

Ueber die Erklärung F. 5. Nr. 2. hat der Richter unter Zuziehung 7 

eines verpflichteten Protokollführers ein Protokoll aufzunehmen, welchem die ein 
gereichten Beſcheinigungen beizufügen find. Auf Grund dieſes Protokolls hat er, 
den Nachweis des Aufgebots (F. 5. Nr. 1.) vorausgeſetzt, den Heirathsfall ſofor 
in das Regiſter einzutragen und darüber ein Atteſt auszufertigen. 


EIS: 

Zur Beſeitigung etwaiger Zweifel darüber, ob ein Theil einer Religions, 
eſellſchaft, deren Geiſtliche zur Trauung mit bürgerlicher Wirkſamkeit ermächtigt 
Ans, nicht angehört, genügt, daß derſelbe dem Richter perſönlich feinen Willen, 
ſolcher Religionsgeſellſchaft nicht (ferner) angehören zu wollen, erklärt. Be 


$: 9, 3 

Das für Evangeliſche geltende Eherecht gilt auch als Eherecht für die im 

$. 1. genannten Perſonen. N 
Inſoweit nicht durch die gegenwärtige Verordnung abweichende Beſtimmungen 
getroffen find, haben die Gerichte bei dem Aufgebote und der Führung des N“ TE 
giſters een Vorſchriften ſinngemäß zu befolgen, welche den Geiſtlichen der 
anerkannten Kirchen für das Aufgebot und die Führung der Kirchenbücher 
ertheilt find. g 1 


Für die den Gerichten durch die gegenwärtige Verordnung überwieſenen 
Geſchäfte find Gebühren zu entrichten, über deren Betrag der Juſtizminiſter nähere 
mmung zu treffen hat. g a 
| 1 $..12, 
Die Gültigkeit jüdiſcher Ehen iſt durch Trauung eines Landrabbiners oder 
s von einem ſolchen dazu ermächtigten Unterrabiners bedingt. i 
Im Uebrigen wird in Betreff der Ehen der Juden durch die gegenwärtige 
krordnung nichts geändert. ; 75 


1 i | $. 13. 

EN Dieſe Verordnung tritt mit dem 30. d. M. in Kraft. i 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
iglichen Inſiegel. ee = . 

Gegeben Schloß Mainau, den 29. September 1867, 


G. S) Wilhelm 


r. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


> 7 


68806881“ (Nr. 688 ].) 


* 


(Nr. 6881.) Privilegiam wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Stettin im Betrage von 500,000 Thalern. Vom 17, Auguſt 1867, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1. 


Nachdem der Magiſtrat zu Stettin im Einverſtändniſſe mit der dortigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen hat, zu verſchiedenen im Inter 
eſſe der Gemeinde nöthig gewordenen Bauten und zur Beſtreitung anderer außer 
ordentlicher ſtädtiſcher Ausgaben ein neues Anlehen von fünfhundert Tauſend F 
Thalern aufnehmen und zu dieſem Zwecke auf den Inhaber lautende, mt 
Zinskupons verſehene Stadt⸗Obligationen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in 
Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von 
Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch 
gegenwärtiges Privilegium zur Ausſtellung von fünfhundert Tauſend Thalern F 

Stettiner Stadt⸗Obligationen, welche nach dem anliegenden Schema, und zwar. 
2 in 2500 Stück a 20 Thaler 50,000 Thaler, 2 
10008 250 50,000 „ 

- 3000 „ 3 100 300,000 

200 =» &500 - = 100,000 


Summa = 500,000 Thaler, 


auszufertigen, in fünf Serien von je 100,000 Thalern zu verausgaben, mit vier 
und einem halben Prozent jährlich zu verzinſen und — von Seiten der Gläu . 
biger unkündbar — nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Verlooſung inne- 
halb neununddreißig Jahren von Zeit der Emiſſion an zu amortiſiren find, mit F 
Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch 
dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine 

Gewährleiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


e 


Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Kaſſel, den 17. Auguſt 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 5 
Sch. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg, ; N 
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(Stettiner Stadtwappen.) 


Obligation 


der Stadt Stettin 
Littr. H. e 1 6(reſp. 2. 3. 4. 5.) Serie 


über 


Thaler Preußiſch Kurant. 


b 


’ Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privilegiums von 
Geſetz⸗Samml. von 1867. Stück ) 


Da Magiſtrat der Stadt Stettin urkundet und bekennt hiermit, daß der In⸗ 
aber dieſer Obligation (in Worten) Thaler Preußiſch Kurant, deren Empfang 
lerdurch beſcheinigt wird, als ein Darlehn von der hieſigen Stadtgemeinde zu 
ordern hat. Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil der auf Grund des Aller⸗ 
blichſten Privilegiums voemm aufgenommenen Anleihe von 
500,000 Thalern. 


Die Tilgung des Anleihekapitals geſchu mittelſt Verlooſung der Obli⸗ 
tionen nach einem von der Staatsbehörde genehmigten Amortiſationsplane mit 
mem Prozent jährlich und den erſparten Zinsen der eingelöſten Obligationen. 
Den Kommunalbehörden bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungsfonds 
0 verſtärken oder auch ſämmtliche Obligationen auf einmal zu kündigen, wogegen 
in Inhabern der Obligationen gegen die Stadt ein Kündigungsrecht nicht zu⸗ 
ſteht. Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital nach der deshalb 
durch den Preußiſchen Staatsanzeiger, durch das Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung hierſelbſt und durch eine der hier erſcheinenden Zeitungen zu erlaſſenden 
fentlichen Bekanntmachung den Inhabern der Obligationen auszuzahlen iſt, wird 
duſſelbe in halbjährigen Terminen mit vier und einhalb Prozent jährlich gegen 
Enlieferung der zu den Obligationen gehörigen Zinskupons verzinst. 5 


5 Mit diefer Schuldverſchreibung find ....... halbjährige Zinsſcheine aus⸗ 
gegeben, die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjährige Perioden ausgegeben 
3 Ben. Die Ausgabe einer neuen Zinsſchein⸗Serie erfolgt bei der Stettiner 
i Beet gegen Ablieferung des der älteren Zinsſchein⸗Serie beigedruckte 

5 T. 6881.) Ta⸗ 


. rr 
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alo f 1 8 des ol 185 
ſchein⸗ Serie an eit er de vet ſchr 


(L. S.) 


Der Magiſtrat. 


(Unterſchrift des dete und wenigſtens noch eines Dagiftenemitglihe un 
Beifügung der Amtstitel,) 


n 
K u BD 0 n 
ERBE: sur: St 
Obligation der Stadt Stettin 
Lite HI. , 
A über 
„ Thaler Rurant. 


5 


Inhaber em empfängt am n 18 an b Se 
8 der Stettiner mpfängt am; VVThaler Kr „ 


Stettin, den . ben on 


SL 


Da Wwe 


gie unter Wee der Ane 


a NB. Vier 1 1 75 Ablauf des Kalenderjahres der Fa 1 verliert dieſer = 
Kupon feine ER a 


zur Obligaton (Eee der Stadt Stettin 
Lit. H. 885 
übe zbalen 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe die .. te Sal 
Zinskupons für die Jahre von ..... bis Wird hiergegen recht 
Ks bei uns Widerſpruch erhoben, fo erfolgt die Ausreichung der neuen Kupon 

en Beſitzer der gedachten Obligation gegen beſondere Quittung. 8 


Sei; den 8 


Der Wagitrat. 


(Fakſimile der Unterſchrift des Magiſtratsdirigenten und noch eines anderen Dr 
mitgliedes unter aeg der Amtstitel.) g 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober, Hofbuchdruckerei 
X. v. Decker). f 


